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Aus den von den Beauftragten bei Reviſion der Handwerksbetriebe gemachten Beobachtungen
ergibt ſich, daß die Zahl der zu Beanſtandungen Veranlaffung gebenden und die Abſtellung von
Mißſtänden erfordernden Fälle im Rückgang begriffen iſt. Am häufigſten ſind die Gründe zum
Einſchreiten wegen Unterlaſſung der Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlingsrolle der Kammern
im Maurer⸗ und Gipſergewerbe . Auffällig iſt auch die Zahl der Lehrlinge , die ohne Arbeits⸗
bücher beſchäftigt werden ; im Handwerkskammerbezirk Freiburg z. B. waren es allein 357 , auch
im Kammerbezirk Konſtanz war ihre Zahl groß . Nicht ſelten iſt das Fehlen eines Lehrvertrags
zu beobachten ( im Kammerbezirk Freiburg 79 derartige Fälle ) . Neuerdings iſt zwiſchen dem Landes⸗
gewerbeamt und den Handwerkskammern die Vereinbarung getroffen worden , daß die Kammer⸗
beauftragten in denjenigen Jahren , in denen ein Beſuch ſeitens des Landesgewerbeamts nicht ſtatt⸗
findet , anläßlich ihrer Reviſionsreiſen auch die mit ſtaatlichen Zuſchüſſen ausgeſtatteten Lehrlings⸗
werkſtätten mitbeſuchen .

5. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes ( in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz
und Mannheim ) ſind im Jahr 1909 im ganzen 26 Fälle neu anhängig geworden ; 6 waren aus
dem Jahr 1908 übergegangen ; erledigt waren am Ende des Jahres 27 und 5 ſchwebten noch.
Ein förmliches ehrengerichtliches Verfahren wurde in keinem Fall durchgeführt , vielmehr wurden
ſämtliche Erkenntniſſe durch Beſchluß ausgeſprochen , und zwar erkannte man in 12. Fällen auf
Einſtellung des Verfahrens bezw. Ablehnung der Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens , in
8 auf Verweis , in 3 auf Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldſtrafe , in einem auf Geldſtrafe
und in einem auf Freiſprechung .

Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 7 Berufungen bezw. Be⸗
ſchwerden gegen Entſcheidungen der ärztlichen Ehrengerichte anhängig ; in einem Fall wurde die
Berufung verworfen , in einem die ehrengerichtliche Entſcheidung aufgehoben und in einem die Be⸗
rufung bezw. Beſchwerde zurückgenommen, während die reſtlichen 4 Fälle unerledigt blieben .

6 . Die Steuern der konfeſſionellen Verbände des Großherzogtums
im Jahr 1910 .

In Baden haben drei Verbände von der Beſteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche
Bedürfniſſe Gebrauch gemacht : die vereinigte evangeliſch -proteſtantiſche Kirche , die römiſch⸗katho⸗
liſche Kirche und die iſraelitiſche Religionsgemeinſchaft ; die altkatholiſche Religionsgemeinſchaft
erhebt keine Landeskirchenſteuer .

Die Geſamtſumme der den genannten dret Kirchen bezw. Religionsgemeinſchaften für 1910
zur Verfügung ſtehenden Vermögensſteueranſchläge beträgt rund 6,3 Milliarden Mark ( genat :
6299151450 " J6 ) ; davon entfielen auf die evangeliſche Kirche rund 3,1 Milliarden Mark oder
49,2 °

auf die katholiſche Kirche 2,7 Milliarden Mark oder 42,3/ , auf die iſraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 536 Millionen Mark oder 8 Yo

Vergleichsweiſe ſei augeführt , daß nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1905 die Geſamt⸗
zahl der auf die genannten kirchlichen Verbände entfallenden Bekenner 1986 775 Perſonen betrug ;
davon entfielen auf die Römiſch⸗Katholiſchen ( ausſchließlich 455 Perſonen , die rechtlich benadh :
barten hohenzollernſchen Pfarreien zugeteilt ſind vder bezüglich der Seelſorge zu württembergiſchen
Pfarreien gehören ) 1 198056 = 60 ; s , auf die evangeliſche Qandestirhe 762 826 88,4 , auf
die Ifraeliten 25 893 1,3 %

Von den für 1910 zur Verfügung ſtehenden Einkommensſteueranſchlägen des Landes im
Geſamtbetrag von 412 Millionen Mark konnte die evangeliſche Kirche 209,6 Millionen Mark
oder 50,83 „ , die kathol . Kirche 167,1 Millionen Mark oder 40,53 / und die ifraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 35,6 Millionen Mark oder 8,64 % zur allgemeinen Kirchenſteuer heranziehen .

Auf einen Bekenner entfällt durchſchnittlich : ein Vermögensſteueranſchlag von 4064,23 %
bei ber evang . Kirche; von 2224,35 Mo bei der kath. Kirche und von 20 709,86 M6 Dei der Landes⸗

ſynagoge, ferner ein Einkommensſteueranſchlag von 274,77 / bei der evang -Kirche, von 1839,48 M
bei der kathol . Kirche und von 1375,27 / bei der Landesſynagoge.

Im Vergleich zum Jahr 1909 iſt die Geſamtſumme der den drei Verbänden zur Verfügung
ſtehenden Vermögensſteueranſchläge um rund 136 Millionen Mark , die Geſamtſumme der Ein⸗
kommensſteueranſchlge um 14,5 Millionen Mark gewachſen , und zwar iſt die Zunahme bei der
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